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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

die kulturpessimistische Rede von der ‚Bil-
derflut‘, die unseren Sehsinn abstumpfen lasse 
und unsere Kultur bedrohe, existiert nicht erst, 
seit es Online-Portale wie Instagram mit schät-
zungsweise 40 Milliarden Fotos gibt. Als Quel-
len der visuellen ‚Reizüberflutung‘ wurden im 
Prä-Internet-Zeitalter bereits schnell geschnit-
tene Kinofilme oder Videospiele, der Bilder-
strom des Fernsehens oder serielle Comics und 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts Leuchtrekla-
men oder Werbeplakate ausgemacht. Gleichzei-
tig galt jedoch in der Pädagogik seit Comenius 
das Bild als goldener Weg des Unterrichtsprin-
zips der Veranschaulichung, es diente nicht nur 
als Motivations-, sondern auch Verstehens- und 
Behaltenshilfe. Die Philologien wiederum nah-
men lange Zeit in Bezug auf Bilder eine eher 
defensive Haltung ein und sahen bildbezogene 
Forschung als randständig an.
Der Deutschunterricht steht zwischen und quer 
zu solchen Positionen. Wenn es seine Aufga-
be ist, Beiträge zu leisten „zur ganzheitlichen 
Persönlichkeitsentwicklung, die die Wahrneh-
mung, Gestaltung und Reflexion der Vielgestal-
tigkeit von Kultur und Lebenswirklichkeit um-
fassen“ (KLP NRW SII), dann kommt er am 
Bild und an der Visualität der gegenwärtigen 
Medienkultur nicht vorbei.
Das vorliegende Heft nimmt die Zusammen-
hänge von Bild, Literatur und Medium in 
den Blick und möchte Denkanstöße für den 
deutschdidaktischen Diskurs geben. Denn bei 
genauerer Betrachtung wird deutlich, dass es 
sich bei ‚Bild und Schrift‘ oder ‚Literatur und 
Medium‘ weder um Gegenpole noch um Kon-
kurrenzbeziehungen handelt. Die Konstellation 
‚Bild – Literatur – Medium‘ bildet vielmehr ein 
kooperatives Dreigespann, das neue Denkwei-
sen und Forschungsfelder eröffnet.
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